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Einführung

DISKfolio ist ein universelles In te rface  für den ATARI Portfolio, w e lches an 
den 60-poligen Buserweiterungsanschluß au f der rech ten  Seite des Portfolio 
angeschlossen w ird.

Es b e inha lte t e ine serielle und e ine para lle le  Schnittste lle  sow ie ein Disket­
ten in te rface . Die serielle Schnittstelle ist RS232-C-kompatibel.

W ährend nur e n tw e d e r para lle le  oder serielle Schnittste lle  aktiv ie rt w e r­
den können, ist das D isketten in terface nach  der Initialisierung ständig 
arbeits-bereit. Das D isketten in terface beschre ib t und liest Ihre Disketten 
MS-DOS-kompatibel. D am it e rfo lg t der Datenaustausch m it je d e m  han­
delsüblichen MS-DOS-Rechner komplikationslos.

Nun ist es auch  m ög lich , Dateien d irekt von D iskette zu drucken, sofern ein 
Drucker an einer der be iden  D atenübertragungsschn itts te llen  angeschlos­
sen ist.

W ährend der A rbe it m it DISKfolio, sei es über paralle les, serielles oder 
D isketten-in terface, sollte Ihr Portfolio über ein Netzteil gespeist w erden , da  
der Energieverbrauch gegenüber norm a lem  Einsatz w esentlich  höher ist.

Zubehör

Zubehör für D iskettenarbeit

Für d ie  Arbeit m it Disketten b enö tigen  Sie zunächst ein D iskettenlaufwerk, 
w e lches 3,5"-Disketten m it einer fo rm a tie rten  Kapazitä t von 720 kByte 
unterstützt.

Dieses Laufwerk kann en tw e de r e inen 34-po ligen, sogenannten, Shugart- 
Anschluß als auch  den bei ATARI üb lichen  14-poligen Floppy-Anschluß 
besitzen.

W eiterhin sollte das Laufwerk über e ine  e igene  (vom  Portfolio u nabhäng i­
ge) Spannungsversorgung verfügen. Bei en tsp rechender Leistungsfähigkeit 
läßt sich diese auch  m ittels A d ap te r für den Portfolio nutzen, sodaß nur ein 
Steckdosenanschluß b e n ö tig t w ird.

Des W eiteren benö tigen  Sie natürlich  3,5"-Disketten. Diese müssen bereits 
au f 720 kByte fo rm a tie rt sein.
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Zubehör für serielles In terface

M ö ch te n  Sie das serielle In te rface  von DISKfolio nutzen, so ben ö tig en  Sie 
zum Drucken:

e inen Drucker m it serieller Schnittstelle , w e lc h e r m ög lichst den e rw eite rten  
IBM-Zeichensatz unterstützt,

p r

ein abgesch irm tes  RS232-C-Kabel, m it w e lc h e m  Sie Ihren Drucker m it 
DISKfolio ve rb inden.

M ö ch te n  Sie das serielle In te rface  von DISKfolio nutzen, so benö tigen  Sie 
für Dateiübertragung oder Modem:

ein abgesch irm tes RS232-C-Kabel, m it w e lc h e m  Sie Ihr M odem  oder den 
Zw eitrechner m it DISKfolio ve rb inden,

Kom m unikationssoftw are.

HINWEIS: Bitte b e a c h te n  Sie d ie  H inweise in Ihrem Portfolio-
Bedfienungs- h an db uch  Kapite l 8 . ,  Die Einstellungen der RS-
232-Schnittstelle

Zubehör für paralle les  In terface

M ö ch te n  Sie das para lle le  In te rface  von DISKfolio nutzen, so benö tigen  Sie 
zum Drucken:

e inen  Drucker m it para lle le r Schnittstelle , w e lch e r m ög lichs t den  erw eiter­
ten  IBM-Zeichensatz unterstützt,

e in abgesch irm tes  paralle les Druckerkabel (Centronics-Anschluß), m it 
w e lc h e m  Sie Ihren Drucker m it DISKfolio ve rb inden.

M ö ch te n  Sie das para lle le  In te rface  von DISKfolio nutzen, so benö tigen  Sie 
für Dateiübertragung:

ein abgesch irm tes Kabel m it 25-po ligem  D-Sub-Stecker an be iden  Enden 
(oder e inen A dap te r, der den  Centronics-Anschluß zum 25-po ligen D-Sub- 
Anschluß w a n d e lt, um m it d em  Druckerkabel ve rw e n d e t zu w erden), m it 
w e lc h e m  Sie Ihren Zw eitrechner m it DISKfolio verb inden.

Kom m unika tionssoftw are.
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Anschluß von DISKfolio

Zum Anschluß von DISKfolio sind fo lge nd e  Schritte auszuführen:

v\c
1. Schalten Sie den Portfolio in den Schlafzustand, z.B. durch  Eingabe von 

<Fn>+"0“ (siehe Bedienungshandbuch Portfolio)

2. Entfernen Sie, nach Drehung des Portfolio m it Unterseite nach oben , d ie  
A bdeckung des 60-poligen Busanschlusses.

3. Verbinden Sie DISKfolio m it Ihrem gew ünschten  Peripheriegerät, z.B. dem  
Diskettenlaufwerk und d em  Drucker.

4. Drehen Sie Ihren Portfolio w ie d e r um und stecken Sie nun DISKfolio in den 
Erweiterungsanschluß, bis Sie ein deu tliches Einrasten spüren.

5. Schalten Sie lhr(e) Peripheriegerät(e) ein.

6 . Schalten Sie den Portfolio durch Drücken e iner b e lie b ig e n  Taste w ie d e r in 
den aktiven Zustand.

7. Starten Sie den Portfolio neu m ittels Tastenkom bination  <Strg>+<Alt>+<Entf>!

8. M öch ten  Sie d ie serielle Schnittstelle Ihres DISKfolio nutzen, so b ea ch te n  Sie 
b itte  d ie  Hinweise im Bedienungshandbuch Ihres Portfolio - Kapite l 8 . 
Systemvorbereitung - Die Einstellungen der RS-232-Schnittstelle.

Entfernen von DISKfolio

Nach Beendigung der A rbe it m it der Peripherie führen Sie b itte  d ie  fo lge n ­
den Schritte aus:

1. Schalten Sie, falls angeschlossen, Ihr D isketten laufwerk aus!

2. Drücken Sie d ie  Entriegelung au f der Vorder- und Rückseite von DISKfolio 
und ziehen Sie dieses d a b e i aus dem  Buserweiteungsanschluß.

2. Starten Sie den Portfolio neu m ittels Tastenkom bination 
<Strg>+<Alt>+<Entf>!

V
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Einstieg in die Arbeit mit DISKfolio

N ach d em  Anschließen von DISKfolio an Ihren Portfolio ist zunächst nur das 
p a ra lle le  In te rface  aktiv iert. Drucken au f e inen an diesem  In te rface  a n g e ­
schlossenen Drucker ist d e m n a ch  sofort m ög lich .
M ö ch te n  Sie a llerdings m it dem  seriellen In te rface  und oder d em  Disket­
te n in te rfa ce  a rbe iten , so ist ein W arm start des Portfolio n o tw end ig .

N ach d em  W arm start erschein t fo lg e n d e  Menüausschrift:

DSKfolio

7 2 0  k  D is k e t t e n s t a t io n  V e r  1 .0 6

-Schnittstelle
jgjargllel
seriell

G E M A C  m bH  
C hem nitz

1992, 93
= =  brh -

Mittels Pfeiltasten wird die gewünschte Schnittstelle selektiert. Mit Betätigung der 
<RETURN>-Taste erfolgt d ie  Bestätigung der Auswahl.

Anschließend erscheint eine neue Meldung, je  nach gewählter Schnittstelle:

DSKfolio Ver 1.06

,-S c h m tts t.
D is k e tte
p a r a lle l

UPDATE inclusiv

N IC H T  m ö g lic h :  
in  L a u fw e rk  B:

M K D IR  FORMAT

brh £

Bei Erscheinen dieser Ausschrift wurde die parallele Schnittstelle ausgewählt. Die 
Information im rechten Fenster weist auf zwei funktionelle Einschränkungen: 
Formatieren wird noch nicht unterstützt, da  hierfür keine Unterstützung des Portjblio- 
Betriebssystems für Disketten zur Verfügung steht. Die Routine zur Erstellung von 
Unterverzeichnissen arbeitet bei Anwendung auf Disketten nicht korrekt und kann 
daher ebenfalls nicht genutzt werden.
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Für die Arbeit m it und in Unterverzeichnissen gilt noch eine weitere Einschränkung: 
In einem Unterverzeichnis auf Ihrer Diskette lassen sich nicht mehr als 32 Dateien 
unterbringen. Wird allerdings eine 33. Datei m it PC angelegt, so können Sie nun 64 
Dateien im Unterverzeichnis unterbringen. Analog gilt dies für die 65.,98. usw. Datei 
im Unterverzeichnis.
Sollten Sie doch einmal m it Ihrem Portfolio eine 33. Datei anzulegen versuchen, 
führt dies zur Auslösung eines Interrupt "Division durch Null geteilt''. Dann hilft nur, 
über <CRTL> <ALT> <Entf> einen Warmstart zu erzwingen.

Der Versuch, ein Unterverzeichnis auf Diskette anzulegen, wird m it einen Wamuna 
quittiert: ^

— -........" WARNUNG = = = = =
MKDiR (MD) in LW ß: NICHT möglich! 
Unterverzeichnisse mit PC aniegen!

Falls Sie Ihren DISKfolio vom  Portfolio a bg ezo ge n  haben , aber Laufwerk ß- 
ansprechen, so e rfo lg t be i a bg ezo ge ne m  DISKfolio d ie  M itte ilung :

=  FATALER FEHLER = ------------
Ihr DISK folio  ist NICHT g esteckt 
Der nächste Tastendruck  
bew irkt -««> W armstart b rh

Nach dem  W arm start können Sie m it Ihrem Portfolio w ie  g e w o h n t W eiter­
arbeiten.

V
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Hinweise:

W enn Sie d ie  D iske ttenarbe it b e e n d e t haben  und DISKfolio w ie d e r vom  
Portfolio g e tre n n t ist, so führen Sie b itte  e inen W arm start aus!
D adurch  w ird  d ie  n ich t b e n ö tig te  Tre ibersoftware für das D isketten lauf­
w erk  w ie d e r aus d em  Speicher en tfe rn t, und Sie haben  w ie d e r den 
gesa m te n  H aup tspe iche r zu Ihrer Verfügung. W eiterhin w ird  der interne 
Timer des Portfolio von 1 s au f 128s rückgesetzt, w o d u rch  d ie  S trom auf­
n a h m e  des Portfolio m erk lich  zurückgeht.

Prinzipiell ist es m ö g lich , DISKfolio a u ch  über d ie  im Portfolio ges teck ten  
Batte rien  oder Akkus zu be tre iben , a lle rd ings w e rden  diese dann  schnell 
e rsch öp ft sein.

Bei a llererster Nutzung von DISKfolio ko m m t es m itun te r zu e inem  Absturz 
des Porf/b/ro-Betriebssystems. Also sichern Sie vorher d ie  D aten au f Ihrer 
"Festp la tte " c:, indem  Sie diese au f e ine  RAM-Card kopieren.

Zum Schutz Ihrer D aten a u f RAM-Card scha lten  Sie diese b itte  
WRITE-PROTECT ON.

Benutzen Sie DISKfolio m it Shugart-Anschluß, a c h te n  Sie b itte  darau f, daß 
Ihr DiskDrive als physisches Laufwerk 1 konfiguriert ist! (Jum per, so vorhan­
d e n  a u f DS1). Benutzen Sie DISKfolio m it der ATARI-Floppy-Schnittstelle, so 
w ird  d a vo n  ausg eg an ge n , daß Ihr DiskDrive physisches Laufwerk 0 ist.

Einschränkungen, bekannte Fehlfunktionen:

1. MKDIR (MD) a u f Laufwerk B: n ich t zulässig
2. M ehr als 32 D a te ien  in Unterverzeichnissen n ich t a n leg ba r
3. FORMAT auf Laufwerk B: n ich t m ög lich .

Bei s im u ltaner Nutzung von serieller Schnittste lle  und D isketten laufw erk b: 
kann es zu Ü bertragungsp rob lem en  kom m en, w e lc h e  d ie  Fehlerm eldung 
“N ich t b e re it Fehler b e im  ..." hervorrufen. Dann ist d ie  Ü bertragungs­
g e s c h w in d ig k e it der seriellen Schnittste lle  herabzusetzen. (Bei 300 Baud 
tre ten  i.d.R. keine P roblem e auf.) Um d ie  vo lle  Ü bertragungsgeschw in ­
d ig k e it zu nutzen, ist es d ahe r sinnvoll, d ie  serielle Schnittste lle  von der 
RAM -Card aus zu be tre ib en .
DISKfolio w ird  je tz t d irek t am  externen Spannungsanschluß des Portfolio 
b e tr ieb en . N ach M ö g lich ke it sollte deshalb  der Portfolio m it anges teck­
te m  DISKfolio aus e inem  g e re g e lte n  Netzteil gespeist w erden .
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Informationen:

- Schnittstellen
Floppy-Disk............................................................................................. Shugart-Bus
p a ra lle l....................................................................................................... C entronics

• seriel1.........................................................................................................RS232 (V24)

- Belegung des Shugartbus-Steckverbinders

Signal Pin-Nummer

Head load  2
In use 4
Drv sei 3 6

Index 8
Drv sei 0 10
Drv s e i l  12
Drv sei 2 14
M otor on 16
Direction 18
Step 20
Write Data 22
Write G a te  24
TrkO 26
Write p ro te c t 28
Read D ata  30
Side sei 32
Ready 34

Masse 1. 3 ,5 ... 33

V
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- A d re sse n  d e r F lo p p y-C o n tro lle r-R e g is te r

Funktion im PC im Portfolio

W rite  d ig . O u tp u t Register 3F2H 8072H
Read M a in  Status Register 3F4H 80 74 H
Read D a ta  Register 3F5H 8075H
W rite D ata  Register 3F5H 8075H
Read /D C H G  Register 3F7H 8077H
W rite D a ta  Rate Sel. Register 3F7H 8077H

unterstütztes Diskettenformat:

. D is k e tte ...................................................

. K a p a z itä t ...............................................

. S p u rd ic h te .............................................

. S p u re nza h l.............................................

Die Nutzung von DISKfolio e rfo lg t ausschließlich auf e igenes Risiko und in
V e ra n tw o rtu n g  des Betreibers. Für D atenverlust ode r S chäden am
Portfolio ü b e rn im m t GEMAC keine Flaftung.
Das G e rä t w u rd e  n ach  bestem  Wissen und Gewissen, entsp rechend
d e m  h e u tig e n  Stand d e r Technik e n tw ic k e lt und g e te s te t.
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Sehr geehrte r DISKfolio - Nutzer,

Ihr G erä t w u rd e  m it e inem  ATARI-Porf/o/fo m it der DIP-DOS-Version 1.052 
funktione ll g e tes te t.
Sollten Sie, trotz großer Sorgfalt bei Herstellung und Test Ihres G erätes in 
unserem Hause, M änge l feststellen, so setzen Sie sich m it uns in Verb in ­
dung. Wir w e rd e n  bem üh t sein, diese auszugleichen.

Der ATARI-Porf/oto ha t in der V e rgangenhe it sehr v ie le  Freunde unter 
"Bastlern" und Softw areentw ick le rn  ge funden.
Sollten Sie Interesse an speziellen techn ischen  D aten Ihres DISKfolio 
haben, rufen Sie an oder schreiben Sie uns!

Für Hinweise und Vorschläge, d ie  e ine W e ite ren tw ick lung  unseres 
G erätes zum Ziel haben, sind w ir jederze it o ffen und w e rden  diese im 
Rahmen unserer M ög lichke iten  e inarbe iten.

Chem nitz, Februar 1994

Portfolio ist ein e inge tragenes W arenzeichen der A tari C orpo ra tion . IBM PC 
ist ein e ige tragenes W arenzeichen der In te rna tiona l Business M ach ine  
C orporation. MS-DOS ist ein e ingetragenes W arenzeichen der M icrosoft 
C orporation. DIP ist ein e ingetragenes W arenzeichen der D istributed 
In fo rm ation  Processing Lim ited.




